
Bericht über die Videospots zu 
Erziehung und 
Gesundheitsprävention und 
Kinderschutz-Song für das Jahr 
2019

Wir haben seit rund neun Jahren mehr als 30 kurze Videospots
über  allgemeine  Erziehungsthemen,  Medien-Erziehung,  Alko-
holkonsum und Rauchen von jungen Leuten sowie Schwanger-
schaft ohne Alkohol und Nikotin gedreht und auf verschiedenen
Wegen  verbreitet,  insbesondere  auch  über  das  Internet:
→www.cool-erziehen.de
→www.youtube.com/user/KinderschutzbundSaar
→www.facebook.com/cool.erziehen

Anfangs  hatten  wir  die  Videos  mit  klassischen  Werbeformen
(vielfältige Printmedien, Rundfunk-Berichte, Kinovorführungen,
DVDs u. a.) wie mit regelmäßigem Posting bei Facebook bewor-
ben, also Zeit und wenigstens gewisse Gelder investiert. In den
letzten Jahren dagegen wurden keinerlei Mittel zur Verbreitung
der Videos mehr eingesetzt. Dennoch kamen jährlich viele Klicks
hinzu, allerdings mit deutlich abnehmender Tendenz:  In 2017
rund 25 000 neue Zugriffe, in 2018 etwa 18 000, in 2019 noch
etwa 12 000. Dies geht auch deutlich aus der folgenden Grafik
hervor. Ändert sich nichts an dieser Tendenz, so kann man im
laufenden Jahr wohl nur noch mit 8 000 bis 9 000 neuen Zugrif-
fen auf die Spots rechnen. Leider sind die früheren Anfragen
von Fachleuten bezüglich der Nutzung der Spots in Beratungs-
stellen,  Schulen  etc.  sowie  bei  Fachveranstaltungen ebenfalls
nahezu völlig zum Erliegen gekommen.

In  der  Gesamtzahl  der  193  156  Klicks  bis  zum  Stichtag
12.05.2020  sind  auch  die  Zugriffe  auf  unseren  Song  „Kinder
ohne  Schutz“  (Musik  von  Frank  Nimsgern)  mit  der  Botschaft
„Öffnet Herz und Heim für Kinder ohne Schutz!“ in einer deut-
schen und einer englischen Version enthalten, desweiteren die
leider bescheidenen Klicks auf ein kurzes Video zum 40-jährigen
Jubiläum des LV Saarland im DKSB und auf ein früheres Som-
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merferienprogramm des OV Püttlingen (Abenteuer in der freien Natur). Im Durchschnitt dau-
erte jeder Aufruf 1;04 Minuten. Das bedeutet, dass in der Regel der wesentliche Inhalt der Vi-
deo-Botschaft aufgenommen wurde, während der Abspann verständlicherweise oft abgekürzt
wurde.

Es folgt die Auswertung der bisherigen Nutzung anhand der Zahl der Klicks auf den einzelnen
Videos. Interessant ist die unten abgebildete Verlaufskurve des Spitzenreiters „Elternstreit vor
Kindern“ im Vergleich mit der des „Zähneputzen“. Letzter hat offensichtlich im Lauf der Zeit
deutlich an Interesse verloren, während die emotionale Botschaft von „Elternstreit“ nachhalti -
ger wirkt. Vermutlich hat dieses Video viele Eltern sehr betroffen gemacht, und wenn nur ein
Prozent der Nutzer (Das wären 350 Personen.) sich anschließend professionelle Hilfe o. ä. ge-
sucht hätte, wäre sein Nutzen im Sinne von Familienhilfe und Kinderschutz enorm. Leider sind
die Wirkungen aller Spots nicht messbar, auch nicht anhand der hohen Quote von „Mag ich-
Aussagen“. Dass immer wieder einzelne Abonnenten hinzukommen, lässt sich als Wohlwollen
und großes Interesse werten, findet aber keine Resonanz bei uns und frustriert letztendlich
diese Menschen.
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Es folgen nun einige soziografische Daten zu den Nutzern:

a)  Geschlechterverteilung:  61,2 % sind weiblich, d. h. umgekehrt 38,8 % männlich.

b)  Die folgende Statistik der Altersverteilung entspricht im Wesentlichen unseren Erwar-
tungen und Zielvorstellungen; allerdings erreichen wir die Großeltern-Generation nur
in sehr geringem Maße, warum auch immer.

c) Regionale Verteilung: 92,4 % leben in Deutschland, 1,3 % in Österreich und 1,1 % in der
Schweiz. Die restlichen 5,2 % der Nutzer leben „in aller Herren Länder“, angefangen
von den USA über Frankreich, Kroatien, Luxemburg und Belgien bis zu Russland, Ru-
mänien u. v. a. m.

Die folgende Statistik der Zugriffsquellen könnte Ansatzpunkte bieten für eine gezielte, profes-
sionelle Kampagne zur weiteren Verbreitung der Videos, so sie denn gewünscht wäre.

Schlussbemerkungen zu Personalien:

Prof. Dr. med. Ludwig Gortner, früher Chefarzt der Uni-
Kinderklinik Homburg, der unseren vielbeachteten Spot
zum Rauchen  in  der  Schwangerschaft  (kostenlos)  für
uns gestaltet hatte, ist leider im vorigen Jahr schwer er-
krankt und schon verstorben.
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Frau Dr. med. Lotti Simon-Stolz, auf deren
Initiative hin und mit deren fachlicher Be-
gleitung  (unterstützt  von  der  „Brigg“  in
Neunkirchen) wir die Videos zum Rauchen
und Trinken in der Schwangerschaft  reali-
siert  hatten,  ist  im  vorigen  Jahr  vom  Ge-
sundheitsamt  Neunkirchen  in  den  Ruhe-
stand verabschiedet  worden. Sie hatte für
uns den Draht hergestellt zu Prof. Dr. Gort-
ner  und  auch  zu  Dr.  med.  Klaus-Henning
Kraft, Frauenarzt in Dudweiler, der unser Vi-
deo  „Alkohol  in  der  Schwangerschaft“  in
seiner  Praxis  (kostenlos)  aufgenommen
hatte. 

Deswegen sind wir im September 2015 ger-
ne  der  Einladung  zur  besonderen  Ehrung
von  Dr.  Simon-Stolz,  Dr.  Klaus-Henning

Kraft und Dr. Sigrid Bitsch in der Ärztekammer des Saarlandes gefolgt, zumal wir über Frau
Bitsch, im Jahr 2013 federführend für die Soroptimisten Merzig-Saarlouis, im Jahr zuvor einen
fünfstelligen Zuschussbetrag  für unsere Arbeit erhalten hatten.
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